
98 Fünftes Buch. 

Facade erheben fich zwei kleinere Thürme, die mit dem hochgiebligen Mittelbau 

galerieartig verbunden find. In naher Verwandtfchaft zu diefem Bau ift das 

Münfter von Beverley durchgeführt, das 
mit feinem geraden Chor, dem doppelten 
Kreuzfchiff, den fchlanken, einfachen For- 
men an Pfeilern, Fenftern und Strebewer- 

ken die englifche Frühgothik klar ausgeprägt 
zeigt. Hier find die Pfeiler in den öftlichen 
Theilen (Fig. 647) befonders fchlank und 
in confequenter Weife gebündelt. In den 
Fenfterfyftemen und den Triforien herrfcht 

Münfter zu 
Beverley. 

Fig. 648. Kathedrale zu Lincoln. 

Rofe im Kreuzfchiff. 

wiederum der Lanzetbogen, letztere aber find 
nur als decorative Galerie in eigenthümlich 
unruhigem Formenfpiel behandelt. Die weft- 
lichen Theile des Baues entwickeln dasfelbe 
Syftem in etwas freierer Weife, fügen aber 
die durchgebildeten Maaßwerkfenfter hinzu. 

Ungefähr auf derfelben Stufe der Aus- 
bildung fteht die Kathedrale von Lincoln, 
noch im 12. Jahrh. begonnen, mit gruppir- 
ten Lanzetfenftern, reichen, aus gebündelten 
Säulen zufammengefetzten Pfeilern und klar 
entwickelten Triforien; die öftlichen Theile 
jedoch fchonmitprächtigen breiten Maaßwerk- 

fenftern, und die Kreuzfchiff-Fagade mit einer brillanten Rofe gefchrnückt. (Fig.648.) 
Auch hier find die Dimenfionen höchft bedeutend, die ganze äußere Länge beträgt 
160 M., die innere ohne die Thurmhalle 136,55 M., die innere Länge des großen 

Kathediale 
von Lincoln. 

Fig. 647. Syftem vom Münfter zu Beverley. 
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